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                                                                                                      Im April 2011 
 
 
 
An die „Euthanasie“-Geschädigten des BEZ, 
Liebe Mitglieder und Freunde unseres Bundes, 
 
 
Sie haben seit dem 1.4.2011 die Möglichkeit bei der Bundesfinanzdirektion West in Köln einen 
formlosen Antrag auf eine monatliche Entschädigungsleistung von 291 Euro zu stellen.  
 
 

Der Deutsche Bundestag hat am Gedenktag für die NS-Opfer am 27.1.2011 dem Beschluss 
eines Antrags zur Änderung von Entschädigungsleistungen für die Opfer der 
Zwangssterilisierung und der „Euthanasie“ zugestimmt. 
Die Höhe der Entschädigungsleistung „orientiert sich an den Leistungen für jüdische Opfer des 
Nationalsozialismus, die Haft in einem Konzentrationslager erlitten und keine Leistungen aus 
dem Bundesentschädigungsgesetz erhalten.“ (Drucksache 17/4543) 
 
Durch die Veröffentlichung im Bundesanzeiger vom 1.4.2011, tritt diese Änderung der AKG-
Härterichtlinien rückwirkend zum 1.1.2011 in Kraft. 
 
Das bedeutet für die „Euthanasie“-Geschädigten, dass sie das erste Mal die Möglichkeit haben, 
eine monatliche Entschädigungsleistung von 291 Euro zu erhalten.  
 
 
Doch diese Entschädigung erhält ein Opfer nur, wenn ein formloser Antrag bei der 
Bundesfinanzdirektion West (RF 42), Neusser Str. 159, 50733 Köln gestellt wird. 
 
 
Aus diesem Grund schicken wir Ihnen einen formlosen Antrag mit, in den Sie bitte Ihre Adresse 
und Ihre Bankverbindung eintragen und an die angegebene Adresse nach Köln schicken. 
 
Wir freuen uns als Bund der „Euthanasie“-Geschädigten und Zwangssterilisierten, dass Sie 
nun endlich auch eine monatliche Entschädigung erhalten können. Wenn Sie noch  Fragen 
dazu haben, rufen Sie die im Briefkopf angegebene Telefonnummer an. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Margret Hamm 
 

 

 
 


